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Aufbau von präventiven Strukturen vor Ort

Erhebung und Visualisierung von lokalen 
Maßnahmen gegen Kinderarmut

Koordiniertes und abgestimmtes Handeln 
der örtlichen Akteure

Vernetzung und Erfahrungsaustausch auf 
Landesebene

Kommunale Präventionsnetzwerke 
gegen Kinderarmut  

in Baden-Württemberg



Zentraler Präventionsansatz 
gegen Kinderarmut

Ziel eines Präventionsnetzwerks gegen Kinderar-
mut ist es, eine integrierte kommunale Strategie 
zur Prävention und Bekämpfung von Kinderarmut 
zu entwickeln. Auf der lokalen Ebene haben sich 
solche Netzwerke als wirkungsvolles Instrument 
erwiesen.

Alle Angebote für Kinder und Jugendliche und de-
ren Familien vor Ort werden erhoben und struktu-
riert in eine Präventionskette eingeordnet. Dabei 
werden Lücken sichtbar, die mit neuen Angeboten 
geschlossen werden sollen. 

Eine Netzwerkkoordination, meistens in der 
Federführung der Kommune, übernimmt die 
Lenkung innerhalb des Netzwerks. Eine Netz-
werkgruppe, zu der alle relevanten Organisatio-
nen, Institutionen, Initiativen und Vereine vor Ort 
gehören, die sich für ein gutes Aufwachsen von 
Kindern und Jugendlichen engagieren, stellt die 
operative Ebene dar. Die örtlichen Netzwerkpart-
nerinnen und Netzwerkpartner planen gemeinsam 
die konkrete Arbeit und stimmen neue Angebote 
untereinander ab.



„Armutsgefährdung im Kindesalter 

darf sich nicht nachteilig auf die 

Teilhabechancen im 

gesamten weiteren 

Leben auswirken.“

Minister  
Manfred Lucha MdL



Förderung mit Landesmitteln

Das Land Baden-Württemberg fördert den 
Aufbau und die Weiterentwicklung von integrier-
ten kommunalen Strategien zur Prävention und 
Bekämpfung von Kinderarmut. Bis zum Jahr 2030 
sollen Präventionsnetzwerke gegen Kinderarmut 
flächendeckend in allen Stadt- und Landkreisen 
etabliert sein.

Für die Förderung mit Landesmitteln veröffent
lichen wir in regelmäßigen Abständen Förderauf-
rufe mit einer Antragsfrist. 

Informationen zu den wichtigsten Voraussetzun-
gen finden Sie in den abgeschlossenen Förder
aufrufen unter:

www.starkekinder-bw.de



Kostenlose Angebote der 
Beratung und Vernetzung

Die Standorte können beim Aufbau ihres Präven-
tionsnetzwerks kostenlos auf Unterstützungs
angebote der FamilienForschung im Statistischen 
Landesamt zurückgreifen: 

•	 Beratung der Netzwerke

•	 Kick-Off-Veranstaltungen und Kennenlern
gespräche für neue Netzwerke

•	 Regelmäßige Vernetzungstreffen zum 
Erfahrungsaustausch

•	 Thematischer Input durch die Fachgespräche 
„Prävention weitergedacht“

•	 Relevante Informationen durch den Newsletter

•	 Förderung des „Voneinander-Lernens“ durch 
den Expertisepool
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Kontakt

Haben Sie Fragen zum Ansatz der Präventions
netzwerke gegen Kinderarmut in Baden-
Württemberg, zu den Standorten oder haben Sie 
Anregungen zu den Themen, die die Standorte 
bearbeiten? 

Interessieren Sie sich für die Förderung des 
Landes zum Aufbau neuer oder zur Weiter
entwicklung bestehender Präventionsnetzwerke 
gegen Kinderarmut? 

Wollen Sie Ihre Veranstaltung zum Thema 
Kinderarmut bekannt machen? Suchen Sie für Ihre 
Maßnahmen rund um Stärkung von Kindern und 
Jugendlichen oder Prävention von Kinderarmut 
Kooperationspartnerschaften? 

Dann kontaktieren Sie uns.

Ministerium für Soziales, Gesundheit  
und Integration Baden-Württemberg
Referat 35 „Sozialhilfe, Eingliederungshilfe“
Else-Josenhans-Straße 6
70173 Stuttgart

Telefon 0711 123-0
armutspraevention@sm.bwl.de 
www.sozialministerium-bw.de


	Titel
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Rückseite



Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		22033 MIS FLY STAKI bf_02.pdf






		Bericht erstellt von: 

		Mario Schmidt, mail@bitteragentur.de


		Firma: 

		Bitter Agentur für Kommunikationsdesign





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 2


		Manuell bestanden: 0


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 1


		Bestanden: 29


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang
